
AKTUELLES

DATEN UND FAKTEN
Sie befinden sich hier:

Startseite Niedersachsen
Aktuelles
Aus dem Bundesverband

Gemeinsam Kinderarmut wirksam
bekämpfen statt Ausbau
Unterhaltsvorschuss blockieren!

Berlin, 24. November 2016. Anlässlich von Medienberichten, nach denen die
Union den Ausbau des Unterhaltsvorschuss hinauszögert, erklärt die
Vorsitzende des Verbands alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV),
Solveig Schuster: "Die Koalitionspartner haben den überfälligen Ausbau des
Unterhaltsvorschuss bis zum 18. Geburtstag des Kindes zusammen im Kabinett
beschlossen. Union und SPD sollten gemeinsam dieses Ziel im Blick haben und
zügig umsetzen." Der Ausbau des Unterhaltsvorschuss ist seit langem einmal
eine tatsächlich spürbare Verbesserung für Alleinerziehende. Sie warten
darauf! Es ist unwürdig, Mehrausgaben zu beklagen, die zur Sicherung der
Existenz von Kindern dringend notwendig sind. Hier sind alle gefordert, an
einem Strang zu ziehen.

Auch greift die von Seiten der Kommunen vorgebrachte Kritik, dass viele
Alleinerziehende wegen der Anrechnung des Unterhaltsvorschuss im SGB II
von dem Ausbau der Leistung keinen Vorteil hätten, zu kurz, bemängelt
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Schuster. "Im Gegenteil: Wir gehen davon aus, dass ein Ausbau des
Unterhaltsvorschuss Kinder von Alleinerziehenden aus der Armut holt. Dies
betrifft insbesondere jene Alleinerziehende, die trotz Arbeit SGB II-Leistungen
beziehen müssen. Kinder ab 12 Jahren hätten bei Inkrafttreten des Gesetzes
aktuell einen Anspruch auf 260 Euro Unterhaltsvorschuss. Und je älter die
Kinder sind, desto höher ist auch der Erwerbsumfang und somit das
Einkommen der Eltern. "Vielen Alleinerziehenden wird dank der verbesserten
Unterhaltsersatzleistung der Absprung aus Hartz IV erleichtert", zeigt sich
Schuster optimistisch. "Ein weiterer Ausbau der Kinderbetreuung, auch zu
Randzeiten und für Schulkinder, eine Aufwertung von Frauenberufen und somit
bessere Entlohnung von Alleinerziehenden sind weitere Bausteine, die
zusammen mit einem gestärkten Unterhaltsvorschuss Kinderarmut in
Einelternfamilien bekämpfen!"

Nur jedes vierte Kind erhält den Unterhalt, der ihm zusteht, die Hälfte sogar
gar keinen. Nicht gezahlter Unterhalt ist ein zentraler Grund, warum so viele
Alleinerziehende in Armut leben. Mit dem sogenannten Unterhaltsvorschuss
springt der Staat für den Unterhaltspflichtigen ein, wenn dieser nicht zahlt,
damit das Kind Geld zum Leben hat. Wer Kosten beim Unterhaltsvorschuss
sparen will, muss demnach die Ursachen analysieren und gegebenenfalls die
Unterhaltspflichtigen stärker in die Pflicht nehmen.

Die Evaluation der ehe- und familienbezogenen Leistungen hatte heraus-
gestellt, dass der Unterhaltsvorschuss im Volumen mit 0,9 Milliarden eine
relativ günstige Leistung ist, die aber trotz der Begrenzungen sehr effektiv und
armutsvermeidend ist.

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.
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